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Ein Abschied nach 45 Jahren
Dieter Welling wurde von der VHS in den Ruhestand verabschiedet.

Osterode. Nach 45 Jahren Engage-
ment für den zweiten Bildungsweg
an der Volkshochschule inOsterode
beendeteDieterWelling, Schulamts-
direktor i. R., seine aktive Zeit als
Mathematiklehrer und Leiter der
Abendrealschule.DieseTätigkeit ha-
be er nur auf Drängen seiner Frau
vor 27 Jahren, als er in den Ruhe-
stand ging, angenommen, berichtete
er augenzwinkernd. Dem zweiten
Bildungsweg in der Region war er
aber schon zuvor verbunden: 18 Jah-
re lang hatte er zuvor den Prüfungs-
vorsitz inne.
Zu Wellings Entlassfeier waren

nebendemVHS-TeamauchdasKol-
legiumderAbendrealschule, ehema-
lige Teilnehmende sowie Wegbeglei-
ter aus Landesschulbehörde, Schu-
len und Verwaltung im Foyer der
VHS-Geschäftsstelle in Osterode
zusammengekommen, um gemein-
sam auf seine Zeit bei der VHS zu-
rückzublicken. „DasWissen und die
Erfahrung von Dieter Welling sind
für das Abendschulkollegium und
das VHS-Team von unschätzbarem
Wert“, sagte Karen Richter, Leiterin
der VHS-Geschäftsstelle in Ostero-
de. SeinEinsatz für inzwischenmeh-
rere Generationen von Teilnehmern
der Abendrealschule sei beispiellos
gewesen. Sie unterstrich, wie wert-
voll allein für sie die Unterstützung
durchden indenzweitenRuhestand
gehenden Mann war, als sie vor et-
wasmehrals vier JahrendieseAufga-

be übernommen hat. „Wer hätte
mich besser anleiten können, als
Dieter Welling mit seinem theoreti-
schen und praktischen Wissen als
Lehrer, Schulleiter, Schulamtsdirek-
tor, seiner Lebenserfahrung – und
seinem pädagogischen Geschick,
mit dem ermich liebevoll schrittwei-
se an die Materie heranführte.“
DanachkamenPersonen zuWort,

die Dieter Welling aus seiner haupt-
beruflichen Tätigkeit und seiner Zeit
bei der VHS kennen. Landrat Bern-
hard Reuter ließWelling eine Video-
botschaft mit sehr persönlichen
Worten zukommen. Ebenfalls per
Videobotschaft erinnerte Jörg Hüd-
dersen an seine mehr oder weniger
zeitgleich mit der Tätigkeitsaufnah-
mevonDieterWellingbei derKVHS
Osterode erfolgteEinstellung alsBil-

dungsbereichsleiter – und die vielen
zu KVHS-Zeiten gemeinsam erleb-
ten legendären Feiern.
Inge Holzigel, Gleichstellungsbe-

auftragte bei der Stadt Bad Lauter-
berg und VHS-Außenstellenleiten-
de, führte dann auf derZeitreisewei-
ter zurück als ihre Vorredner. Denn
sie kannteDieterWelling bereits aus
ihrer Schulzeit, als Referendarin
und begegnete ihm dann wieder im
VHS-Zusammenhang.
Karen Richter fasste letztendlich

zusammen: „Ich bin beruhigt, dass
Dieter versichert hat, mir auch künf-
tig mit seiner Expertise, mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen – dieseVeran-
staltung ist also kein Abschied, son-
dern der Beginn einer neuen Form
der Zusammenarbeit. Mir bleibt nur
zu sagen:Danke,DieterWelling.“ pb

Dieter Welling (vorn, Zweiter von links) mit einigen seiner jahrelangen Weg-
begleiter. FOTO: PETRA BORDFELD / HK
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Öffnungszeiten

Tourist-Info, 9-17 Uhr
Bürgerbüro, 8-12.30 Uhr
Aloha, 6-22 Uhr
Museum im Ritterhaus, 10-13
Uhr/14-17 Uhr
Stadthalle, zu den Bürozeiten,
Theaterkasse geschlossen
Stadtbibliothek, 9-12/15-18 Uhr
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek, 9-18 Uhr
Kunstausstellung, „BLAU im
TREND“,11-17 Uhr, Am Schilde 2
Vogelstation Am Schneiderteich
10-18 Uhr
Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Am Samstag, 21. September, fährt
die SPD-Abteilung Schwiegershau-
sen mit der Firma Sahr-Reisen zum
Erlebnisbergwerk nach Sonders-
hausen. Abfahrt ist um 8 Uhr in
Schwiegershausen. Im Anschluss
an die Besichtigung ist ein gemein-
sames Mittagessen geplant. Die
Rückkehr wird am späten Nachmit-
tag sein. Alle Genossen, Freunde
und Interessierte sind zu dieser
Fahrt eingeladen. Informationen
zur Fahrt sowie Anmeldungen bei
Kathrin Schrader, Telefon
05522/505335 oder
01520/9461459.

Am heutigenMittwoch trifft sich
die Gruppe „Aufsichtspersonen“
für das Fachwerk-Festival um 18
Uhr im Ratskeller, um sich in die
Listen einzutragen.

Am kommenden Freitag, 19. Juli,
findet die letzte Aegidienserenade in
der Osteroder Marktkirche statt.
Die Gesangsgruppe „Die Lerbach-
taler“ gestaltet mit Harzer Folklore
diesen Abend. Zu Beginn werden
die zuvor bei den Serenaden einge-
nommen Spenden an vier Organi-
sationen durch den Vorsitzenden
des NCV Region Süd, Eckard Kut-
tig, überreicht. Die Veranstaltung
beginnt wie immer um 19 Uhr und
dauert etwa eine Stunde. Gesangs-
oder Musikgruppen, Chöre und
Kantoreien, die Interesse haben,
auch im nächsten Jahr an den Sere-
naden teilzunehmen, können sich
jetzt schon mit der Aegidiengemein-
de, WolfgangWiedemann, Telefon
05522/6723, in Verbindung setzten.

Betriebsinhaber und Nachfolger
handwerklicher Betriebe können
sich in betriebswirtschaftlichen Fra-
gen beraten lassen. Der Sprechtag
der Handwerkskammer Hildes-
heim-Südniedersachsen findet am
Donnerstag, 25. Juli, im Haus des
Handwerks, Osterode, Dörgestraße
13, statt. Sprechzeiten sind in der
Zeit von 14 Uhr bis 17 Uhr. Anmel-
dungen dazu sind erwünscht unter
Telefon 05522/5068555.

Am Sonntag, 8. September, findet
das erste gemeinsame Gemeindefest
der beiden Innenstadtkirchenge-
meinden St. Aegidien und St. Jacobi
auf dem Schlossplatz statt. Das Fest
beginnt um 10 Uhr mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst. Anschlie-
ßend laden beide Gemeinden alle
Besucher zu einem bunten Pro-
gramm für Groß und Klein mit ver-
schiedenenMusikgruppen, Aktio-
nen und Spielen ein. Für das leibli-
cheWohl der Gäste ist an diesem
Tag ebenfalls bestens gesorgt.

Redaktion der Seite Osterode
Natalie Bornemann
osterode@harzkurier.de

Schüler erhalten Einblick in die Arbeit und
die Methoden der früheren Psychiatrie
BBS II bot Exkursionen zum ehemaligen Landeskrankenhaus in Göttingen und in die Klinik Dr. Fondheim in
Liebenburg an. Ausstellung und praktische Angebote in den Einrichtungen ergänzten die Ausflüge.
Osterode. Ein Beruf im Bereich der
Pflege ist immer besonders: beson-
ders abwechslungsreich, besonders
nah am Menschen und manchmal,
wie beim Umgang mit psychisch er-
kranktenBewohnernundPatienten,
mit einer besonderen Herausforde-
rung verbunden.
Damit die zukünftigen Pflegekräf-

te optimal auf dieses Arbeitsgebiet
vorbereitet sind, spielt die Auseinan-
dersetzung mit dem Themenbereich
der psychiatrischen Pflege sowohl in
der Berufsfachschule Pflegeassis-
tenz, als auch in der weiterführen-
den Berufsfachschule Altenpflege
eine große Rolle.

Im Rahmen einer Exkursion der
BBS II Osterode zum ehemaligen
Landeskrankenhaus Göttingen er-
hielten angehende Pflegeassistenten
in einer der bedeutendsten deut-
schen universitär-psychiatrischen
Einrichtungen anhand von visuell
dargestelltenFallbeispielendieMög-
lichkeit, Grundkenntnisse und ein
Gespür für die Besonderheiten der
psychiatrischen Pflege zu gewinnen.
Eine spannende Führung durch

das hauseigene Museum mit vielen
Objekten aus der Psychiatrie-, aber
auch der Pflegegeschichte bildete
den Schwerpunkt des Tages.
Dabei wurde besonders auf den

Einsatz von Zwangsjacken und Fi-
xierungsmethoden, das Aufziehen
und Sterilisieren von Spritzen in der
Vorkriegszeit sowie die Arbeitsbe-

dingungen in der Einrichtung wäh-
rend der Vorkriegszeit eingegangen.
Thematisiert wurde aber auch die

Teilnahme des Hauses am Euthana-
sie-ProgrammderNazis undwie der
damalige Krankenhausleiter ver-
suchte, die Zahl der zu Verschlep-
penden möglichst gering zu halten.
Besondersbeeindruckendwardabei
die Besichtigung einer durch einen
Insassen vollständig bemalten Ein-
zelzelle in der Kriegs- und Nach-
kriegszeit. „Ich habe alles gelesen,
wasesdazu lesengab“, soeineSchü-
lerin,nachdemsichdieKlasse selbst-
ständig weiterführende Informatio-
nen erarbeiten konnte.

Arbeiten auf einer Akutstation
Einen anderen Ansatz verfolgten
hingegen die Mittel- und Oberstufe
der Berufsfachschule Altenpflege,
welche im Rahmen des Unterrichts
„Pflege dementer und gerontopsy-
chiatrisch veränderter alter Men-
schen“ an einer Rallye in der Klinik
für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik Dr. Fontheim in Lie-
benburg teilnahmen.
Neben der besonderen Arbeit in

einer psychiatrischen Klinik wurde
auch die Geschichte des Unterneh-
mens dargestellt. Die Auszubilden-
den erhielten Einblicke in geronto-
psychiatrische Wohnformen, in das
Arbeiten auf einer Akutstation und
in die heiminterne Tagesstruktur
(HiT). Als besonders beeindruckend
empfanden die Auszubildenden das
Angebot „Schizophrenie erleben“,
bei dem die Klasse in vier Gruppen
eingeteilt und so zentrale Aspekte
des Krankheitsbildes erlebbar ge-
macht wurden.
Eine Patientengruppe musste die

von einem Interviewer gestellten
Fragenbeantworten,während ihnen
in das rechte Ohr böse, düstere Din-

ge und indas linkeOhr schöne, posi-
tive Dinge geflüstert wurden. Am
Ende dieser Übung waren sich alle
einig: Mit diesen verwirrenden und
unterschiedlichen „inneren“ Stim-
men konzentriert und ruhig zu blei-
ben, ist fast unmöglich. BeideExkur-

sionen zeigten die Vielfältigkeit der
pflegerischen Berufe. Pflegefach-
kräfte würden nicht nur in der Re-
gionOsterode dringend gesucht, die
Ausbildungsmöglichkeiten und
Chancen auf dem Arbeitsmarkt sei-
en dabei sehr gut, heißt es vonseiten

der BBS. So stehen sowohl für die
Berufsfachschule Pflegeassistenz,
als auch für die Berufsfachschule Al-
tenpflege für das Schuljahr 2019/20
noch Ausbildungsplätze zur Verfü-
gung. Weitere Infos online unter
www.bbs2osterode.de.

Im hauseigenen Museum des Landeskrankenhauses sind viele Objekte aus
der Psychiatrie-, aber auch der Pflegegeschichte zu sehen. FOTO: SCHULE

Die Schüler der Berufsfachschule Altenpflege bei ihrer Exkursion in Liebenburg. FOTO: SCHULE

Die Schülern beim Angebot "Schizo-
phrenie erleben". FOTO: SCHULE

„Ich habe alles
gelesen, was es da
zu lesen gab.“
Schüler zeigte sich nach dem Besuch
einer vollständig bemalten Einzelzelle
beeindruckt

Osterode. Der Förderverein des Tilman-Riemenschneider-Gymna-
siums freut sichüber500EuroausdemWettbewerbder Initiative „n21
Schulen in Niedersachsen online“. Den Preis hatten Schüler gewon-
nen, die zusammen mit der Ortsgemeinschaft Osterode von „Lange
aktiv bleiben“ (LAB) einenComputerkurs für Senioren angebotenha-
ben:Die ältereGeneration sollte denUmgangmitComputern, Tablets
und Handys lernen. Aus diesem Kurs mit Schülern und Senioren um
Studienrat Danilo Altmann sind inzwischen Freundschaften entstan-
den. Das Projekt „Ran an den Computer – Schüler schulen Senioren“
wurde schließlich beim Wettbewerb eingereicht, der jährlich mit
10.000 Euro von den niedersächsischen Sparkassen aus der Lotterie
„Sparen und Gewinnen“ gefördert wird. Da die beteiligten Schüler
mittlerweile ihr Abitur in der Tasche hatten, stand für sie fest, dieses
Geld dem Förderverein des TRG zukommen zu lassen. Sparkassen-
vorstandsvorsitzender Thomas Toebe freute sich bei derÜbergabemit
den beiden Vertreterinnen der lehrenden Schüler sowie Danilo Alt-
mann und der zweiten Vorsitzenden der LAB, Sieglinde Büsch, dass
diesesComputer-Projekt so fantastischverlaufen sei.UndderStudien-
rat versicherte, dass man weiterhin mit der LAB zusammenarbeiten
möchte. pb

Zusammenarbeit wird belohnt
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